
zur La ibachc r Z e i t u n g .
IXi-. 51 . Samstag den 1l. März 1848.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 392, (2)

Kundmachung
der ersten d i e ß j ä h r i g e n V c r t h e l l u n g

der E l i s a b e t h F r e i i n n v. S a l v a y ' s c h c n
A r m e n s t i f t u n g s - I n t e r e s s e n , i m B e t r a g e

von 885 st.
Vermöge Testaments der Elisabeth Freiinn

v. Sa lvay , gcbovnen Grasinn v. D u v a l , (l>lo.
Laib^ch 2-'t. M m 17!>8, sollen die Interessen
der von ihr errichteten Armenstiftung vc>n halb
zu halb Jahr , mit vorzugswclser Bedachtnahine
auf die Verwandten der St i f tcr inn und ihres
Gemahls, untcr die wahrhaft bedürftigen nnd
gutgesitleten Hausarmcn vom Ad<l, wie allen«
falls zum Theilr unter bloß nobilltirte Perwncn
in Laibach, jedesmal an die Hand vertheilt werden.
— Diejenigen, welche vcrmög dieses wöttüch hier
angegebenen Testaments eine Unterstützung aus
dieserArmenstiftimg ansprechen zu können glauben,
werden hiemit erinnert, ihre, an das hohe k, k.
illyrische Gubcrnium stylisirlen Bittgesuche um
einen Antheil aus diesem jetzt zu vertheilenden
Stiftungömtercssen-Vctragc pl', 865, fl. C, M . ,
b e i d i l s t ' r ' A r m e n l n s t I t « t ä - ( zommi ssi o n
binnen vier Nocken einzureichen, darin ihre V e r-
m ö g e n s v e r h ä l t n i s s e g e h ö r i g d a r z u -
stellen, i n s b e s o n d e r e i h r e E i n k ü n f t e
g e n a u n a c h z u w e i s e n , d ie a l l f ä l l i g e
A n z a h l i h r e r u n v e r s o r g t e n K i n d e r ,

o d e r sonst d r ü c k e n d e A r m u t h s v e r «
H ä l t n i s s e a n z u g e b e n , und den Gesuchen die
Adelsbcweise, wenn sie solche nicht schon bei
frühern Vertheilungen dieser Stiftungsintercssen
beigebracht haben. so wie die Verwandtschafts-
proben, wenn sie als Verwandte eine Unter-
stützung ansprechen, beizulegen, in jedem Falle
aber neue A r m u t h s - u n d S i t t l i chkeits-
z e u g n l s s e , welche von den betreffenden Herren
Pfarrern ausgefertiget, und von dem löblichen
Stadtmagistrate bestätiget seyn müssen, beizu-
bringen. — Uebriqei'.s wird bemerkt, daß die
aus diesen Armenstif^ungb-Interessen ein- oder
mchrmal bereits erhaltene U'.Uerstühung kein Recht
auf abermalige Erlangung derselben bei künf-
tigen Veithellungcn dieser Slisttingömtereffen be-
gründet,

Won der Armcinnstituts-Commission. Laibach
den 7. März l « 4 8 .

Unterrichts' Anzeige.
Unterfertigter wünscht im P i a n o f o r t e -

E p i e l , so wie in den Anfanqsgründcn des
G e n e r a l b a s s e s um ein billiges Honorar gründ-
lichen Unterricht zu ertheilen. Das Nähere erfährt
man in der Rosengassc Nr. I I I » .

(?amitw Waschek,
Sohn.

Z. 208 (II)

Dcr dockgeborne Hcrr Graf (Kasimir E'storhazy vo l l (Hal«n5tha, k k.
Kämmerer, Herrschaftcn - und Ivcalitätcnbcsiycr in Unaarn uno Kär inc l i , h^bcn
theils zur zwcckoicnlich slN'ccssivcli Verminderung frühercr Passiri-Verbindlichkeiten,
lheilo znr Vergrößerung scines Besitzstandes, thcllö und vorzüglich aber znr Mc!i l )r i -
rung des letzte», n, und zur Verstärkung und ftstern Begründung cines, seiner Hcrr-
lchafts- und Gütcr<Central Dirccllon zugenmscncn b<nen Bttricbsfondes (um 0urct>
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größere Ausdehnung ihres schr luerativen commerziellen Geschäftsverkehrcs dic Er-
traasqxellen seiner Besitzlingen noch ergiebiger als lusher benü^en zu können), ein
Anlehcn von einer M i t t i o u C'iuldeZl E o n v . M ü n z e in Zwanz igern eröffnet,
uno dasselbe mit dem Wiener k. k. pllv. Großhanolnngshallse H a m m e r H7 K a r i s
abgeschlossen

Oie dießfälllge Hauptschuldurkunde (welche, so wie die gerichtlichen Or i -
ginal Schätzungen der, dlejem Änlehen verhypotpeeirlen Realien, b<i oem hochlödli-
chcn k k, ^andrechte ln tarnten gehörig deposttirt worden ist, uno wovon, so wie
von allen bezüglichen Doelimenten, beglaubigte Abschriften bei obgenanntem Groß-
handlnngsdause zur beliebigen Einsichtsnahme vorliegen) wurde auf die hochgrafiichen,
dicjcm Änlehen zur Hypothek gesteltten Herrschaften, Wälder, Montan-Enti taten
nudRealitateiNzusannnencinen gerichtlichen Schützungowerth von C ' M . f l . il,7M>,Ok>i3
— Isö kr, biloend) unter Gewahnmg einer, mit Rücksicht auf oen Werth pup i l i ^ r -
maßiger S icherhe i t gleichkommenden Deckung intabulirt.

M,t allerhöchster Bewilligung ist diese Hauptschuldverschrcibung von Einer
Mi l l ion Gulden Lonv. Münze m i t gleichen Stechten und Ansprüchen i n IisM5sZ
Partial-Schuldverschreibungen zu ^5. M , si. 2 « per Stück abgetheilt, und sind
letztere auch bereits der Art ausgefertigt worden, daß sclbe zuzüglich sehr ansehnli-
cher hoher Prännen und Zinsen m achlundzwanzig Ziehungen vellost und mit (5. Vd .
f l . 2,337Z,k)s)<> sueeeffive zurückbezadlt werden.

Die grosieu V o r t h e i l e und Vorzüge dieser, durch besondere Sol id i tä t
sich auszeichnenden Part ial - Obligationen bestehen augenscheinlich darin, daß sie bei
rcr für ähnliche Verlosungsanlchm ungewöhnlich kleinen Anzahl von l m r i55Z,G<M
Stück m i t besonders hohen P r ä m i e n ausgestattet sind, und daß jede Partiale
über den Nommalwcrth von (3. M . f l- 2i> — mindestens noch 1« bis 2t» Gulden
Conv, Münze als Rück;ahlungs Prämie gewinnen nnch; denn nach dem beigefüg-
ten Vcrlosungsplane sind m den nächstfolgenden,

sckott QM »5. Mai »848
beginnenden ha lb jähr igen Z iehungen die Hauptpramien mit G 5vt. A. ^ f t , M ) U ,
3t t ,OO^ und ^3,sV<Ktt — zur Rückzahlung fcstgcsetzt und sonnt jl 'do oieier bedeu-
tenden Summen im Laufe des betreffenden Jahres zweimal zum Gewinn dargebo-
ten, und selbst die kleinste Zurückzahlunq wird schon am « I M a i 58/ l8 m i t
G. M fl. i l t t — ssezogeu. Dabei fallt die Hauptprämie auch in den weiters fol-
genden ganzjährigen und planmäßigen Ziehungen nie unter E , M fi. 2s ) ^w t t
herab/wogegen die mindeste Rückzahlungsquote von E M . f i I » bis cms (5. M .
f l /<tt h inaufs te ig t

Diese besonderen Vortheile, welche unter der oberwahnttn hypothekarisch
vollsten S icherhe i t für Capital und Zlnjen erreicht werden kömmi/ veranlassen
Gefetteten, das geehrte Pliblicum zur Theilnahme an dieftm Anlehen einzuladen, ul-
gleic!) auch darauf aufmerksam zu machm, sich mit Ertheilung der dießfalligcn i'lllf-
träge und Partialen Abnahme «zzöstlichst beeilen zn w a l l e n , weil bei der sv ge-
r ingen I l n z a h l derselben deren baldige Wergrei funss, wie der Umstand l'.i'cht
vorau>>sicht!ich ist, daß diele Partialcn wcgen der ganz^l lsierordentl icken V o r -
the i l e , d,e sie in allen Beziehungen gewähren, auch im Verkehrspreije sich sehr
ba ld und bedeutend erhöhen werden.

Verlosungs-Programme werden beim Unterzeichneten unentgeltlich verab-
folgt, und die Part ial Schuldverschreibungen billiqst verkauft

Ferner sind eben da zu haben noch 57 Sorten anderer dergleichen Staats -
und Privat-Llnlehens-Lose, z. B . k, k, 183icr, ?i>hl!na c>m 1. Februar; — k. k.
' ^wc r für den I . März; — gräft. K e g l cv i ch'schc, 1. M a i ; — FürjU. P a u l
^-stcr h azv'sche, l̂5 Juni :c, :c.

Iah. Ev. Wutschrr,
Handelsmann in ^aibach.
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Nachdem sich Se. Excellenz der Herr C h n A M t t E l l l ^ v .

W a l d ^ e i n - W a r t t e m b e r g vorbehalten, die Anleihe von M e i

Mil l isnen n. 7l)Ftttt ft. Cmw. Münze^ welche Dicsel-
den blosi zur Tilgung dcr alten Passiven und bedeutenden Erweiterung des bisheri-
gen Besitzstandes aufgenommen haben< auch früher zurückzu bezahlen, als zu den im
Verlosungsplanc bestimmten Terminen; so gestatten Se . Excellenz

die erste Verlosung bereits am U. April W
vorzunehmen. Mch werden sich T e . Excellenz oas Reckt der Tilgung dieser Anleibc
durch Verlosungen ln kürzeren Zeiträumen für die gan;e Dauer derselben vorbehal-
ten, und sollen die jedesmal ftüher vorzunedmenden Verlosungen wenigstens 6 Wo-
chen früher durci) die öffentlichen Blätter bekannt gemacht werden.

Wien am 15. Februar l ^ t t .
Siman G. Slna. Ilrnstnn k Eokclos. M . H. v. Rothschild u. Söhne.

I n Folge der vorstehenden Kundmachung haben wir die Ehre, im Einver-
ständnisse mit oen Herren Contradenten der gräflich Nalostein'schen Anleihe, hiennt ,
zur offenllichen Kenntniß zu bringen, daß ^

dir erste Verlosung dieser Anleihe
unabänderlich am LA. April d. I .
S t a t t finden wi rd , und daß die Gewinne dieser Verlosung sechs Monate darnach,

d. i am i5. October dieses Jahres bei dem Wiener Wechselbauje S n M N l ^ 3 .
SUM und M . A . V. Nothschild H Söhne in Frankfurt, am
Main zu beheben sind, in der Zwischenzeit aber beliebig bei uns gegen Abzug von
/.pCt. Sconto solche Gewinne behoben werden können.

Wien am 15. Februar I84s.

15)o SBaiiflier & Coins!«
I n L̂ udacl) del gefertigtem Handelsmanne sind sowohl obige gräfl.

Waldstrin'sche, als auch die fülstl. W indisch grätschen Lose, Ziedunq
am 1. Juni , fortwährend billigst zu haben. Auf Lehtere hat das Haus
Z i n n c r Pfandscheine ^ (j st, creirt, womit der Besitzer in 2 Ziehungen
voll auf alle Treffer spiclt, und erst am i5. December nachträglich Itt st.
iu zahlen hat, wenn cr die Original-Obligation übernehmen will. Auch
blese Pfandscheine sind bei Unterzeichnetem vorräthtg.

I .E . Wutscher.
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^ der großen V o r t h e i l e ü b e r h a u p t , s
welche die bei dem

kais, kön. privil. Großhand- /-1 « I > l ? l ) , i ^ l ^ l l^I N I ^ ^ I nach ein.m ganz ncuel, Spicl-
lungsyausc U. IN. lMl^ l ! l l l ll̂  N l ^ plane evöffntte

Ncalitäten-, Gold- und Iilbrr-Hotterir,
wobel dle schonen und einträglichen

Z w e i H ä u s e r
3tr. O8 und ? 9 , in Vaden bei Wien, gewönne»; werden, darbietet.

Die sammtl. Ziehungen erfolgen bestimmt nnd unwiderruflich
am nächst kommenden

5. und 6. April.
Dieser neue Spielplan ist einfach und um so mehr Jedermann leicht

verstandlich, als die Ziehungs-Modalitaten ganz dieselben sind, wie be» den vor̂
herqe^anqenen Lotterien dieses Großhandlungkhauses. - - Stat t der H D - bis
HO,<Z<Z^> sogenannten sicheren Gewinne der (Hratis-Lose, welche dei den
früheren Lotterien F^<Z,eZtttt bis 5«5«),OttN Gulden absorbirtcn ist diese Sum-
me in so vlele wirkliche, tdeils gezogene, thells V o r - und Nach-Treffer, wel-
che durck die ganze Reihe der bestehenden Lose laufen, vertheilt

Durch dies.' zweckmäßige Einrichtung wuroe es möglich, dein eben so
lebhaft als allgemein ausgesprochenen Verlangen des geehrten spielenden Pu-
blikums nachzukommen, und statt oiesen vielen Tausenden Gewinnstcn von
5 f l . W . W., demselben einegrvyere Anzahl von grosten Trcffern darzubieten,
oeren durch diesen neuen Spiclplan

W a r z i g dargeboten werden, nnd zwar: von Gll ldeN
2<liNN>tt 5MW 2AW 14M» ^2W , NW 1UW WW 1W0 ittN!»
^5,̂ MW 3Wtt 2MW ,3lw I2ttl> l NW IW<» IMM N»W «̂N»0
,5«w<» 2MW ,5><w ^2<l<> IIW IUM WW K»W WW 1UW
,2,MM 20Ui) I5W 12W ^ lW ! 1WU INM IMW IWi) 1WU

sodann I 3 , 7 K O Nebcntreffer, -
0N fl 5 lw — ^tttt ^ «wtt - 25« 2«>O 123 — I2O 117 — 1 ttttu s w

Jusammen l3,li<)<> effective Treffer,
nämlich: theils gezogene, theils Vor-und Nach.'Trcffer, im Betrage von einer halben

M I L L I O N
das ist: 5 » » , » V O Gulden.

Wer 5 Lose kanft, erhalt ein silberverziertes Los unentgeltlicl,.
Die Silber-Lose werden auch einöln verkauft, un> kosten, obgleich l̂ e in 3 Iich.mgen s,nclcn,
u,^ jedeo gczossene mindestens 50 st. W. W. gewinucn muß, nnr 4 tt. <5. M . das K'Uick
Nächstens folgt die Darstellung der ganz besonderen Vortheile dieser großen lotterte,
^, Lose und Tomoagme - Splcl - Actien sind zu haben in Lawach
Mz beim Handelsmanne «L. I ^ . »M^5FOi?FU^F'. ^ I


